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wékei erklärt; einzelne dieser Staaten gaben immer-
hin zu verstehen, dafj die durch die Wirtschaftskrisis
beeinflußte Budgetlage noch keine bindende Zusage
gestatte. Abgesagt haben die Südafrikanische Union,
Argentinien, Australien, Brasilien, Bulgarien, Canada,
Columbien, Costarica, Danzig, Großbritannien, Indien,
Liechtenstein, Monaco, Norwegen, Neuseeland, Nie-
derlande, Siam. Aus einzelnen dieser Länder liegt
die Mitteilung vor, daß eventuell eine Beteiligung
interessierter Organisationen in Frage kommen könnte.

Holz-Marktberichte.
Zur Lage auf dem Holzmarkt. (Korr.) Die

schweizerischen Waldbesißerverbände haben in ihrer
leßten Konferenz in Bern die allgemeine Holzmarkt-
läge besprochen. Mit Genugtuung konnte davon
Kenntnis genommen werden, daß in verschiedenen
Gegenden Verkäufe zustande gekommen sind, doch
scheint sich der Handel mühsam und nicht einheit-
lieh zu gestalten. Hinsichtlich der Absaßmöglichkeit
scheint die Situation am günstigsten zu sein im Kan-
ton Waadt; sie verschlimmert sich zusehends, je mehr
man sich der nördlichen und östlichen Grenze un-
seres Landes nähert. Einigermaßen erträglich ist bis-
her die Lage auch im Kanton Bern, vor allem im
bernischen Mittelland. Schlimm dagegen steht es im
Berner Jura, wo sich die Offerten unter dem Einfluß
des Importholzes derart tief stellen, daß von einer Hin-
gäbe des Holzes offenbar keine Rede sein kann.
Im allgemeinen sind die Waldbesißer geneigt, der
Situation durch einen seht ansehnlichen Preisabbau
Rechnung zu tragen, wenn auch geltend gemacht
wird, daß schon das leßte Jahr einen Preisabbau von
10-—15 °/o gebracht hat.

Holzverkauf in Brenigarten. Die Stadtforstver-
waltung Bremgarten (Aargau) erzielte für drei Partien
Sperrhölzer mit 241 m®, 480 m® Sag- und Bauhölzer
und 71 m® Weymuthföhren auf dem Submissions-
wege folgende Preise:

Holz- Anzahl Inhalt iin m"
Waldgebiet art Stämme Total per Stamm Erlös

Ripplisberg Fi 199 86 0,43 24.—
Landgericht Fi 225 101 0,44 24.—
Leerbecher Fi 123 54 0,43 24.—

1 b Fi 117 177 1,50 37.—
2b Fi 221 197 0,90 32.—
3 b Fi 97 106 1,00 33.—

1—16 Weymf. 71 71 1,00 44.—

Totenfafel.
Otto Liithi, alt Dachdeckermeisfer in Töß

(Zürich), starb am 13. Januar im Alter von 48 Jahren.
Alfred Meyer-Haug, alt Schmiedmeisfer in

Dübendorf (Zürich), starb am 15. Januar im Alter
von 63 Jahren.

Verschiedenes.
Die Erhaltung historischer Kunstdenkimäler.

Der Bundesrat hat den Vizepräsidenten der eidge-
nössischen Kommission für die Erhaltung historischer

Bei Doppelsendungen oder unirichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Kunstdenkmäler, Professor Zernp in Zürich, für eine
weitere vierjährige Amtsdauer wiedergewählt.

Das größere Zürich. Der Stadtrat legt den Ge-
meinderäten der Vororte den Vorentwurf zu einer
Gemeindeordnung für die erweiterte Stadt Zürich

zur Meinungsäußerung vor.
Der Entwurf sieht die Vermehrung der Kreise

um drei auf elf vor. Dem Großen Gemeinderat
werden Kauf, Verkauf oder Tausch von Liegenschaften
nur dann unterbreitet, wenn sie einen Wert von
über 200,000 Fr. ausmachen.

Das bisher selbständige Steuerwesen wird der
Finanzdirektion unterstellt; dafür wird die Baudi-
rektion I (Tiefbau) und die Baudirekt ion II

(Hochbau) wieder eingeführt und die Direktion der

industriellen Betriebe beibehalten. Dem Stadtpräsi-
denten soll auch die Förderung von Kunst und Li-

teratur und die Pflege der allgemeinen kulturellen,
wirtschaftlichen und verkehrspolitischen Interessen der

Stadt unterstellt werden.
Verdrängung des Holzes und Aufgabe der

Waldbesißerverbände. (Korr.) Unser Holz wird
heute auf manchen Verwendungsgebieten verdrängt,
Elektrizität, Kohle, Gas und Gl haben den Brenn-

holzkonsum schon stark herabgeseßt. Neue industriell
verarbeitete Baustoffe: Eisen, Beton, Glas, treten in

Konkurrenz mit dem alten Naturbaustoff Holz und

beginnen denselben bereits zu überholen. Das Giebel-
dach soll dem Flachdach weichen, das Holzfenster
dem Stahlfenster, die hölzerne Treppe der steinernen,
die Holzschwelle der Eisenschwelle, die Imprägnier-
stange dem Kabel, das Parkett dem Linoleum. Die

Durchführung der Werbeaktionen zugunsten der Ver-

wendung des Holzes als Bau- und Werkstoff und

zu Heizzwecken ist eine Aufgabe der Waldbesißer-
verbände, der die größte Aufmerksamkeit zu sehen-

ken ist. Bereits besteht unter dem Namen „Lignum",
schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Holz, ein Ver-

band, der von den schweizerischen Holzproduzenten-
verbänden und unserer Holzindustrie finanziert wird.

Handwerkerbank Basel. Die Handwerkerbank
in Basel hat inklusive Vortrag vom Vorjahr im Jahre

1931 einen Reingewinn von 1,103,906 Fr, (1,186,222)
erzielt. Sie beantragt der Generalversammlung Aus-

richtung einer Dividende von 7 (8) Prozent. Nach

der erneuten Dotierung des Reservefonds erreicht

dieser mit 3,55 Mill. Fr. 35,5% des AK.
Einführung neuer Industrie im Thurgau. In

der Gemeinde Lengwil-Oberhofen ist als neue In-

dustrie die erste große Furnierfabrikation in der

Schweiz eingeführt worden.
Eine neue Weiche für Feldbahnen. (Einges.)

Für solche Bahnen, die auf Baupläßen benußt wer-

den, ist eine neue Weiche konstruiert worden, die

man nur auf den vorhandenen Schienenstrang auf-

zulegen braucht. Sie besteht aus Stahlplatten, an

denen die Kletterzungen angebracht sind, sodaß das

Fahrzeug von dem Schienenstrang auf die Weiche

nur um 28 mm zu steigen hat. Auswechselbar sind

die beiden Zungen und das dazwischen liegende

Verbindungsstück, weil diese Teile stärker abgenuß

werden als alle andern. Die Weiche, die auf der

Leipziger Baumesse betriebsmässig vorgeführt wird,

hat eine Tragkraft von 3,5 t, die noch erhöht wer-

den kann durch Unterlegen von Holzknüppeln unter

die freitragenden Bogenstränge. Bei 600 mm Spjjj"
weite ist sie 4 m lang und hat einen Bogerihal

messer von 10 m. Sie wiegt 165 kg, kann also 'Vj>"

zwei oder drei Mann leicht verlegt werden. Die ho

Tragfähigkeit ermöglicht, daß Diesellokomotiven
'
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wâicsi snicisnt; sin^slns ciiszsn 5tsstsn gsksn immsn-
kin ^u vsnztsksn, cisiz ciis ciunck ciis ^intzcksttzicnizjz
kssintiulzts Lucigstisgs nock lcsins kincisncis ^uzsgs
osztstts. /^kgszsgt ksksn 6is 3ücistniicsnizcks pinion,
Angsntinisn, ^uztnsiisn, knsziiisn, Vuigsnisn, Lsnscis,
Ooiumkisn, Ooztsnics, vsn^ig, Ono^knitsnnisn, inciisn,
kiscktsnztsin, K4onsco, kionwsgsn, kisuzssisnci, kiis-
cisnisncis, 5ism. /^uz sin^sinsn ciiszsn ksncisn iisgt
ciis knlittsiiung von, cish svsntusii sins östsiiigung
intsnszzisntsn (vngsnizstionsn in knsgs Icommsnicönnts.

^olT-^srktlssrickte.
lur I-sge sut dem ttolrmsrkt. (Xonn.) vis

zckwsi^snizcksn Wsicikszit^snvsnksncis ksksn in iknsn
ist^tsn Xontsnsn^ in ksnn ciis silgsmsins kioi^msnict-
isgs kszpnocksn. KM (vsnugtuung iconnts cisvon
Xsnntniz Jsnommsn wsncisn, cisk; in vsnzckiscisnsn
Osgsncisn Vsnicsuts Tuztsncis zslcommsn zinci, ciock
zcksint zick cisn kisncisi mükzsm unci nickt sinksit-
!ick ?u gsztsitsn. kiinzicktiick cisn /^kzst^mögiicklcsit
zcksint ciis 5itustion sm günztigztsn ?u zsin im Xsn-
ton Wsscit; zis vsnzckiimmsnt zick ^ussksnciz, je mskn
msn zick cisn nönciiicksn unci öztiicksn (vnsn^s un-
zsnsz ksncisz nsksnt. kinigsnmskzsn sntnsgiick izt kiz-
ksn ciis ksgs suck im Xsnton Lsnn, vor siism im
ksnnizcksn KTiittsiisnci. 3ck!imm cisgsgsn ztskt sz im
ösnnsn iuns, wo zick ciis L>ttsntsn untsn clsm kintiuiz
cisz Impontkoi^sz cisnsnt tist ztslisn, ciskz von sinsn kiin-
gsks cisz kioi/sz ottsnksn Icsins Xscis zsin lcsnn.
im sligsmsinsn zinci ciis Wsicikszit^sn gsnsigt, cisn
5itustion ciunck sinsn zskt snzskniicksn i^nsizskksu
kscknunz z:u tnsgsn, wenn suck Hsitsnc! ^smsckt
winci, cist; zckon ^sz Ist^ts iskn sinsn Onsizskksu von
10—15°/g gsknsckt kst>

ttolrverksut in vremgsrten. vis 5tscittoàs^
wsitung Li-smgsi-tsn (/^si-gsu) si-^isits tü>- 6^si t'sl'tisn
^psri-köi^sr mit 241 m^, 430 m^ 5sz- unct ösuköl^s^
un6 71 m° Ws^mutktök^sn sut clsm ^ukmizzions-
wsgs toi^sncls ?i-sizs:

4n^st>! intisit !N m'
Ws>3gsbist sci 5tsmms lots! PSI- 5tsnnm 3c!ö5

kipplizksng I^i 199 36 0,43 24.—
ksncigsnickt ki 225 101 0,44 24.—
kssnkscksn ki 123 54 0,43 24.—

1 k ki 117 177 1,50 37.—
2K ki 221 197 0,90 32.—
3k ki 97 106 1,00 33.—

1—16 Ws^mt. 71 71 1,00 44.—

Vokenîâiel.
» vkto l.ü!Iii, si» 0scik6eckermsiîtsr in löh

(?ükck), ztsi-k sm 13. ^snusr im Msr von 43 ^ski-sn.
4>fre«i 5wver.«sug, »>k 5«kmie6meilter in

vüdenctorf (/ünck), ztârk sm 15. ^snusr im ^!ts>-
von 63 ^sk>°sn.

Venekîecienei.
vis kkkslîung kiîtorilckek Kunlkcienkmslsr.

vs>- Vunciszrst kst cisn Vi^spi-szicisntsn cis»- sicios-
nözzizcksn Xommizzion tu»- ctis ^ksitung kiztonzcks»-

ksi voppeiîenciungen o6sr unnektigsn
^eirszîsn bitten ì/ir ru rsklsmieren. um un-
nötige Kotten ru kpsren vis ^xpsclition

Xunztcisnl<ms!s>', s^otszsoi'^smp in ^ünck, tür sins
weitste visi'jskngs ^mtzcisusf wiscisi'gEwskit.

vs! gröhere lürick. vsr Ztscltmt iszt 6sn Os-
msinctsmtsn clsi' Voroà ctsn Vo!-sntwu>4 ^u sins^
Osmsinctsoi-^nung tür clis s^wsitsi-ts 5tsclt lüncii
^u^ k^sinungzsuhsi'ung VOI".

vs>- ^ntwui-t ziskt ciis Vsi-mskmng cisr Xreize

um âs! sut sit voi". vsm (vi'ohsn (vsmsinctmst
wsi-cisn Xsut, Vs>-I<sut ocls? Isuxck von kisgsnzcksttsn
nu»" ctsnn untsi'krsitst, wsnn zis sinsn Ws^t von
üksr 200,000 t'i'. su5mscksn.

vsz kizksr zsikztsnciigs Äsusrwszsn wirci
I^insn^clissiction unts^tsiit^ ctstü»- wirc! ciis Lsu3i-
>-sI<tion I (listksu) unci ciis Lsuclicslction ii

(kiockksu) wiscisc singstükct unci ciis vicsiction 3sr
inciuztcisiisn Lstcisks ksiiosksitsn. Osm Htscitpi-gzi-
cisntsn zoii suck ciis ^occisrung von Xunst unci >.i-

tscstuc un6 ciis ?tisgs cisc siigsmsinsn Icuitursiisn,
wictzcksttiicksn unci vscicskczpoiitizcksn intsiszzsn
5tscit untscxtsiit wsccisn.

Verdrängung deî ttolrek und /iutgsbe der
Wsldbelîlzerverbânde. (Xocr.) Onssi- kicà wi^3

ksuts sut msncksn Vscwsnciunozgsioistsn vsccii-Zngt.
^isictci^itst, Xokis, Os5 unci Oti ksiosn cisn kcsnn-

kàiconzum zckon ztscic kscskgszst^t. kisus inciuztnsii
vscscksitsts ksuztotts: ^izsn, öston, SIsz, trstsn in

Xonicumsn^ mit cism sltsn kistucksuztott kloi^ unci

iosginnsn cisnzsiksn ioscsitz^u üiosckoisn. vsztvisksi-
cisck zoii cism kisckcisck wsîcksn, ciss kioi^tsnztss
cism Ztskitsnztsc, ciis köi^sms Icspps cisn stsinsmsn,
ciis kioi^zckwsiis cisn ^izsnzckwsiis, ciis impnsgnisn-
ztsngs cism Xsksi, cisz t'snicstt cism kinoisum. Oie

vuncktüknung cisn Wsnkssictionsn Zugunsten cisn Ven-

wsnciung cisz kioi^sz siz Vsu- uni? Wsnicxtott unci

?u kisi^^wscicsn ist sins T^utgsks cisn Wsicikszihsn-
vsnksncîs, cisn ciis gnökzts ^utmsnlczsmicsit ?u zcksn-

icsn izt. ösnsitz ksztskt untsn cism KIsmsn „kiznunn',
zckwsi^snizcks /^niositzgsmsinzckstt tun ktoi?, sin Vsn-

ksnci, cisn von cisn zckwsi^snizcksn kioi^pnociu^sntsn-
vsnksncisn unci unzsnsn kioi^inciuztnis tinsn^isnt winci.

ttsndverlrerbsnlr Ssrsl. vis KisnciwsnicsnKZnic

in Vszsi kst iniciuzivs Vontnsg vom Vonjskn im iskne

1931 sinsn I?singswinn von 1,103,906 kn. (1,136,2271

sn^isit. 5is iossntnsgt cisn (vsnsnsivsnzsmmiung Mz-

nicktung sinsn vivicisncis von 7 (8) ?no?snt. kiscii

cisn snnsutsn votisnung cisz kszsnvstonciz snnsiciit

ciiszsn mit 3,55 K4iii. k-n. 35,5 ^/g cisz ^X.
Lintübrung neuer Industrie im Ikurgsu. n

cisn Osmsincis ksngwii-Oksnkotsn izt sis nsus in-

ciuztnis ciis snzts gnokzs t^unnisntsioniicstion in cisn

3ckwsi? singstüknt woncisn.
Line neue Weîcke tür Lelddsbnen. (singez)

I^ün zoicks Lsknsn, ciis sut Lsupishsn ksnutzt wen-

cisn, izt sins nsus VVsicks iconztnuisnt woncisn, ciis

msn nun sut cisn vonksncisnsn 5ckisnsnztnsng s^t-

-uisHSn lonsuckt. 5is ksztskt suz Htskipisttsn, sni

cisnsn ciis Xisttsn2nungsn snzsionsckt zinci, zocish

t^skn^sug von cism 5ckisnsnztnsnz sut ciis VVsicns

nun um 28 mm -u ztsi^sn kst. Auzwsckzsiksn Zino

ciis ksiclsn ^un^sn unci cisz cis/cwizcksn iisgsnos

Vsnkinciungzztücic, wsii ciiszs Isiis ztsnicsn skgsnuh

wsn6sn siz siis sncisnn. Ois Wsicks, ciis sut cisn

i.sip?igsn Vsumszzs kstnislozmszzig vongstüknt ^lno,

kst sins Insgicnstt von 3,5 t, ciis nock snkökt ^en-

cisn icsnn ciunck vntsnisgsn von kioi^lcnüppsln usten

ciis tnsitnsgsncisn kogsnztnsngs. Vsi 600 mm uM'
wsits izt zis 4 m isng unci kst sinsn ôogsnms>

mszzsn von 10 m. 5is wisgt 165 Icg, icsnn ^
Twsi ocisn cinsi I^Isnn isickt vsnisgt wsncisn. vis ko

Insztskigicsit snmögiickt, cish viszsiiolcomotivso
^
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zu 3,5 t Gewicht mit bis 1000 mm Radstand über
sie hinwegfahren können.

Eine neue Kehl- und Hobelmaschine. (Einges.)
Zur Massenherstellung von Kehlleisten, Parketthölzern,
Bilderrahmen, Fenstern und Türen ist eine neue
Maschine konstruiert worden, auf der die Werkstücke
in den verschiedenartigsten Profilen fertig bearbeitet
werden können. Alle Bedienungselemente, Kurbeln,
und Knöpfe sind an dieser Maschine leicht zugäng-
lieh. Mit wenig Griffen können die Druckvorrich-
tungen und Schuhhauben weggeschwenkt werden,
damit die Messer eingestellt werden. Die Messer-
köpfe kann man durch Spezialwerkzeuge ersehen.
Eine Plattenbandkette transportiert das Holz von der
Eingangsseite zwischen den Messerwellen durch nach
der Ausgangsseite. Zum Antrieb der vier Messer
dient je ein Elektromotor. Diese neue Maschine
wird auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1932 zum
ersten Male vorgeführt.

Literatur.
„Das ideale Heim", diese schweizerische Mo-

natsschrift für Kunst und Leben, die von Jahr zu Jahr
an Beliebtheit und Bedeutung gewinnt, ist ab I. Januar
1932 in den Verlag Schönenberger&Gall A.-G.,
Winterthur, übergegangen, wird aber, wie das so-
eben erschienene, vorzüglich ausgestattete und reich
bebilderte Heft zeigt, in ihrer äußeren, wie inneren
Gestaltung keinerlei Änderung erleiden. Als un-
problematische und unabhängige Unterhaltungszeit-
schritt hat „Das ideale Heim" nach wie vor keine
andere Tendenz, als die, seinen Lesern in Bild und
Wort all das Schöne zu zeigen, das auf den ver-
schiedenen Gebieten des Wohnungswesens vornehm-
lieh in der Schweiz geleistet wird. Diesen Zweck
erfüllen im vorliegenden Januarheft u. a. höchst lehr-
reiche Briefe eines Architekten (Paul Artaria, Basel)
an seinen Bauherrn, die Darstellung eines reizenden
kleinen Atelierhauses in Paris, Ansichten schöner und
wohnlicher Zimmer eines wohlhabenden Hauses in
Zürich, kunstvolle Handarbeiten der Luzerner Kunst-
gewerblerin Annemarie Gunz oder stimmungsvolle
Gartenbilder nach Ausführungen von Walter Leder,
Zürich. Daneben wird über „die tänzerischen Talente
der Schweiz" (Trudi SchoopAEmmyjjSauerbeck, Ernst

und Nina Mohr) berichtet, der „Kampf um die Schön-
heit" geschildert, „über das Teetrinken" geplaudert
und die „Krise im Kunsthandel" ernsthaft erwogen,
kurz eine Menge von Themen behandelt, die ge-
eignet sind, unser Leben zu erleichtern und zu be-
reichern, den Alltag zu verschönern. Daher möch-
ten wir „Das ideale Heim", die einzige derartige
schweizerische Monatsschrift, auch für das kommende
Jahr all unseren Lesern aufs angelegentlichste em-
pfehien ; es wird jedermann willkommene Anregung
und Unterhaltung bieten.

Der Bau von Kleinwohnungen mit tragbaren
Mieten. Von Architèkt Prof. Franz Schuster,
Frankfurt am Main. 132 Seiten, 245 Abbildungen,
Fotos, Lagepläne, Grundrisse. Preis kartoniert M. 6.
Normalformat A 4. Verlag des internationalen Ver-
bandes für Wohnungswesen, Frankfurt a. M. Ver-
trieb: Verlag Englert und Schlosser, Frankfurt a. Mi

In verschiedenen Ländern haben sich Architekten
und Ingenieure mit Erfolg bemüht, nicht nur das
Wohnungsniveau zu heben, sondern auch die Bau-
kosten der Wohnungen herabzusehen. Es ist wichtig
festzustellen, welchen Stand diese Bemühungen im
Augenblick erreicht haben und welche Aussicht diese
Arbeit in der nahen Zukunft bietet. Deshalb hat das
Sekretariat des internationalen Verbandes für Woh-
nungswesen eine internationale Enquete veranstaltet,
deren Ergebnisse jet)t in der vorliegenden äußerst
wertvollen Schrift in recht anschaulicher und in teres-
santer Art von Franz Schuster bearbeitet wurden.

Die Auswahl der hier gezeigten und besprochenen
Kleinwohnungen geben einen Querschnitt — keine
SpiPjenleistungen — durch die Lösungen, die heute
auf diesem wichtigsten aller Baugebiete in allen Kul-
turstaaten entstanden sind. Die Berichterstatter der
einzelnen Länder hatten auf ganz bestimmte, ihnen
vorgelegte Fragen zu antworten. So bekommt man
nun ein zuverlässiges Bild über ganz bestimmte Punkte :

Man erfährt wie die Art der Bebauung in den Ver-
schiedenen Ländern erfolgt (Blockverbauung; Zeilen-
bauweise, Einzelhäuser), welche Dichte der Verbau-
ung in den einzelnen Staaten angestrebt wird (wie-
viele Personen oder Gebäude pro Hektar), ob die
Grundrisse typisiert sind, welche Mindestwohnflächen
und Normalzimmerhöhen vorgeschrieben sind; welche
Heizungsart üblich ist, welche Art der Kücherj vor-
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^ 3,5 t <Oswicht mit his 1000 mm kscistsnc! ulssr
zis ilinwsgkshrsn iconnsn.

kîne NEU« i(ekl- uriîê ttodElmszckino. (hingest
^ur t4s5ssnhsrztsiiung VON Kshiisistsn, t^Sri<stthöi?Srn,
kiicisrrshmsn, hsnstsrn unci lürsn ist sins NSUS
i4szchinS iconstruisrt worcisn, sut cisr ciis Wsri<stücics
ir> cisn vsrschiscisnsrtigstsn i^rotiisn tsrtig isssrissitst
v,srcisn Icönnsn^ /^iis ösciisnungssismsnts, Kurissin,
unci Knöpts sinc! sn ciisssr I^Isschins isicht -ugsng-
iicK H4it wsnig (Orittsn icànnsn ciis Orucicvorrich-
iungsn unci 5chut;hsuhsn wsggsschwsnict wsrcisn,
cismit ciis iVlssssr singsstsiit wsrcisn. Ois H4ssssr-
i<öpts icsnn msn ciurch ^ps^isiwsric^sugs erssizen.
^ins t'isttsnhsnciicstts trsnsportisrt ciss hiol^c von cisr
^ingsngsssits Zwischen clsn Klssssrwsiisn ciurch nsch
cisr /^usgsngsssits. /um ^ntrisis cisr vis«- H4ssssr
ciisrit js sin hisictromotor. Oisss nsus H4sschins
wirci sut cisr hsip^igsr hrühjshrzmssss 1932 ^um
ersten saisis vorgstührt.

„ösz îâssîe itisîm". ciisss schwsi^srischs H4o-
netsschritt tür Kunst unci hsissn, ciis von ishr 2lu ishr
sn ösiisöthsit unci öscisutung gewinnt, izt sis l.isnusr
1?32 in cisn Vsrisg 5chonEnhsrgsr6-(Osii /V. -<O,,
Wintsrthur, ühsrgsgsngsn, wirci sissr, wis ciss 50-
eizsn srschisnsns, vorzüglich susgsststtsts unci reich
irshilcierts histt ?sigt, in ihrsr suizsrsn, wis innsrsn
Osstsitung icsinsrlsi i^nctsi'ung srisicisn. /^iz un-
prohismstischs unci unsishsngigs Ontsrhsitungs^sit-
scinritt hst „Oss icissis hisim" nsch wis vor icsins
sncisrs Isncisn?, sis ciis, ssinsn hsssrn in Viici unci
Vì/c>rt sii ciss ^chöns 2^u zrsigsn, ciss sut cisn vsr-
sctnscisnsn (Osisistsn ciss Wohnungswesens vornehm-
iicii in cisr ^ctiwsi? gsisistst wirci. Oisssn /wsc!<
srtüiisn im voriisgsncisn tsnusrhstt u. s. höchst ishr-
reiche örists sinss /^rchitslctsn (i^sui /^rtsris, Lsssi)
sn ssinsn ösuhsrrn, ciis Osrstsiiung sinss rsi^sncisn
ssinsn /^tsiisrhsusss in ?sris, /^nsichtsn schöner unci
vrohniichsr /immsr sinss wohihsissncisn hisusss in
Zürich, icunstvoiis hisncisrissitsn cisr hu^srnsr Xunst-
Zs^srhisrin Annsmsris L?unT ocisr stimmungsvoiis
^srtsnhiiciEi- nsch /^ustühi'ungsn von Weitsr hscisi-,
?ünch. Osnsissn wii-6 üissc „ciis tsn^snschsn Isisnts
à 5chwsi?" (Imcii Zchoop.ì^mm^susi-hsclc, ^rnst

unci hiins Xlohr) issrichtst, cisr „Xsmpt um ciis 5chön-
hsit" gsschiicisl-t, „uissc ciss Isstclnicsn" gopisuciert
unci ciis „Xnss im Xunsthsncis!" si'nsthstt scwogsn,
i<u>-T sins Xlsngs von Ihsmsn isshsncisii, ciis gs-
signet sinci, unss»' hsissn ^u sl'isichtsi'n unci ?u iss-
l'sichsi'n, cisn /^iitsg ^u vsi-schonscnt Oshsc màch-
tsn wil' „Oss icissis hisim", ciis sinnige cismrtigs
schwsi^sl'ischs I^lonstsschi-itt, such tu»' ciss icommsncis
ishr sii unssi-sn i.sssi'n suts sngsisgsntiichsts sm-
ptshisn i ss Wtt'ci iscisrmsnn wiliicommsns Anregung
unci Ontsrhsitung histsn.

vs? Ssu von Kleinvoknungen mit trsgbs?sn
Mieten. Von /^chitsict ?>-ot. h-rsn^ ^chustsf,
hi'sn^tui't sm H/Isin. 132 Tsitsn, 245 /Visisilciungsn,
hotos, hsgspisns, Li'uncirisss. ?rsis Icsctonisi-t Iw. 6.
I^ioi'msitol'mst 4. Vsi-isg ciss intsmstionslsn Vsr-
hsnciss tü>- Wohnungzwsssn, hcsnlctuit s. H4> Vsi'-
ti-ish- Vshsg ^ngisrt unci Zchiosss«', f-rsn^tui-t s.

in vsrschiscisnsn hsncism hsissn sich /^chitsictsn
unci ingsnisui-s mit ^»-toig issmüht, nicht nur ciss
Wohnungsnivssu ?u hsissn, soncisrn such ciis ösu-
Icostsn cisr Wohnungen hsrsis^usshsn. ^s ist wichtig
tsst^ustsiisn, wsichsn ^tsnci ciisss ösmühungsn im
/Vugsnöiici< srrsicht hsösn unci wsichs Aussicht ciisss
/Vrissit in cisr nshsn/ulcuntt öistst. Osshsih hst .ciss
^sicretsrist ciss intsrnstionsisn Vsrissnclss tür Woh-
nungswsssn sins intsrnstionsis ^ngusts vsrsnstsitst,
cisrsn ^rgsönisss ^stzt in cisr voriisgsncisn su^srst
wsrtvoiisn schritt in recht snschsuiichsr unci intsrss-
ssntsr /^rt von hrsn^ Tchustsr össrösitst wurcisn.

Ois ^uswshi cisr hisr gs^sigtsn unci IsssprochEnsn
Kleinwohnungen gsissn sinsn dZusrschnitt — icsins
3pihsnisistungsn — ciurch ciis hösungsn, ciis hsuts
sut ciisssm wichtigsten siisr ösugsisists in siisn Kui-
turstsstsn sntstsncisn sinci. Ois ösrichtsrststtsr cisr
sin^sinsn hsncisr hsttsn sut gsn? issstimmts, ihnsn
vorgsisgts hrsgsn ?u sntwortsn. 5o iosi<ommt msn
nun sin ^uvsrisszigss öiici üissr gsn^ issstimmts t'unicts -

Klsn srtshrt wie ciis /Vrt cisr öshsuung in cisn vsr-
schiscisnsn hsncisrn srtoigt (öiocicvsrissuungi /siisn-
issuwsiss, ^in^sihsussr), wsichs Oichts cisr Vsrissu-
ung in cisn sin^sinsn 5tsstsn sngsstrsht wirci (wie-
visis i^srsonsn ocisr Osissucis pro hisictsr), ot> ciis
(Oruncirisss typisiert sinci, wsichs h4incisstwc>hntischSn
unci Kiormsi^immsrhöhsn vorgsschrisissn sinci/ wsichs
hisi^ungssrt üöiich ist, wsichs /^rt cisr Küchsh vor-

t?4ödb
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